
SCHONACH — „Duuu bist
ein Phänomen, duuu
kannst die Erde drehen ...“
Schlagersängerin Kristina
Bach muss Eric Frenzel ge-
kannt haben, als sie für Hele-
ne Fischer den Kult-Hit „Phä-
nomen“ getextet hat. Bundes-
trainer Hermann Weinbuch ora-
kelte sogar schon: „Vielleicht ist der
Eric ja ein Übermensch.“ Dass dies
nicht so ist, erklärt „Freie Presse“.
Das Phänomen Eric Frenzel basiert
vor allem auf fünf Komponenten,
die sich zum Erfolgspuzzle zusam-
mensetzen.

Der Kopf: Immer, wenn es drauf
ankommt, kann der Erzgebirger
noch einen drauflegen. Diese men-
tale Stärke haben nur ganz wenige
Athleten. Frenzel vertraut dazu auf
einen Trick: „Ich schaue, dass ich
mir im Training und beim Probe-
sprung gerade beim Material, noch
Reserven lasse. Das gibt mir ein gu-
tes Gefühl. Manchmal denke ich so-
gar, der Wettkampfstress tut mir
gut, um meine volle Leistung abzu-
rufen“, erklärt der 27-Jährige. Und
der riesige Erwartungsdruck, der
sich mit den andauernden Erfolgen
automatisch ergibt? „Ich versuche,
mich erst gar nicht darauf einzulas-
sen und an eine mögliche Medaille
oder Platzierung zu denken. Ich
möchte einfach nur meine beste
Leistung zeigen.“

Die Ausdauer: Seine Konditi-
onsfähigkeit ist die Grundlage dafür,
um letztlich angriffslustig die Geg-
ner zu zermürben. Anders wäre eine
Energieleistung, wie er sie in Seefeld
mit der phänomenalen Aufholjagd
gegenüber Sprungsieger Akito
Watabe hinlegte, nicht möglich.
Dass Eric Frenzel die Ausdauer für
den Langlauf besitzt, ist ein Ver-
dienst langfristiger und fleißiger Ar-
beit. „Klar ist Ausdauertraining ir-
gendwie stupide. Meine Trainer
Frank Erlbeck und Jens Einsiedel ha-
ben es aber immer wieder geschafft,
Abwechslung reinzubringen“,
nennt Frenzel sein Rezept.

Der Ehrgeiz: Man hat ihn, oder
hat ihn nicht. Bei Eric wurde er
schon als Kind geweckt. Weil er oft
der Kleinste seiner Trainingsgruppe
war, „musste ich schon immer mehr

machen als andere.“ Dass der Kom-
binierer nur schwer verlieren kann,
zeigt sich übrigens auch im Karten-
spiel, wie seine Frau Laura verrät:
„Eric tickt zwar nicht aus, wenn ein
anderer im Uno gewinnt. Aber er
gibt auch nicht nach oder überlässt
Philipp (sein Sohn/Anm. d. Red.) den
Sieg.“ Das Geheimnis seines Erfolges
erklärt seine Frau Laura, mit der sich
Frenzel in deren Heimat (Flossen-
bürg/Oberpfalz) ein Haus gebaut
hat, so: „Sein großes Plus ist, dass er
alles dem Sport unterordnet. Da
setzt Eric Prioritäten, auch wenn da-

heim Dinge anstehen. Zuerst
kommt immer der Sport.“

Die Familie: Weil Frenzel so zei-
tig als junger Vater Verantwortung
übernehmen musste - Philipp kam
auf die Welt, als Eric 18 Jahre alt war
– wuchs seine Persönlichkeit mit
den Aufgaben. Mit Hilfe seiner
Eltern und Schwiegereltern wurde
alles so geregelt, dass er weiter sei-
nen Sport ausüben und Laura eine
Ausbildung zur Steuerfachgehilfin
abschließen konnte. Inzwischen ge-
hört auch noch Leopold (knapp
sechs Monate) zur Familie. „Für

mich ist es einfach schön, wenn ich
nach Hause komme, und der Sport
spielt mal nicht die erste Geige. Da
geht es dann um Schule von Philipp
oder den ganz Kleinen“, sagt der
Familienvater, „es ist einfach nicht
gut für den Kopf, sich das ganze Jahr
nur auf den Sport zu fokussieren.“

Der Charakter: Starallüren sind
dem Erzgebirger fremd. Trotz riesi-
ger Erfolge, die Verpflichtungen
auch in der Öffentlichkeit mit sich
bringen, bleibt Frenzel für die Fans
und sein Umfeld ein „Mann zum
Anfassen.“ Einen Manager beschäf-

tigt er nur zur Mehrung der Finan-
zen, was die Privatsponsoren anbe-
langt. Eric Frenzel kommt stets
freundlich daher. Auch als Olympia-
sieger, Weltmeister und nunmehr
viermaliger Gesamt-Weltcupsieger
ist er für Fans und Medien unkom-
pliziert ansprechbar. Dieser Mann
ruht in sich. Auch ein unverschulde-
ter Sturz beim Seefeld-Triple, Auf-
oder Rückenwind bringen ihn nicht
aus dem Takt. Wie sang Helene
Fischer gleich? „Duuu bist ein Phä-
nomen ... dich fängt niemand ein.
Der Wind trägt deinen Namen.“

Zum vierten Mal in Folge
der weltbeste Kombinierer
einer Saison. Das schaffte
vor dem 27-jährigen Ober-
wiesenthaler Eric Frenzel
nur Hannu Manninen.

Das Phänomen

VON THOMAS PRENZEL

Eric Frenzel küsst die Kugel – das vierte Mal in Folge wandert sie in seinen Besitz.  FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

Nach einem Protest hat Eric Frenzel
am Samstag für den ersten deutschen
Weltcupsieg in Schonach seit 29 Jah-
ren gesorgt. Zwar kam der Erzgebir-
ger knapp hinter dem Norweger Mag-
nus Krog ins Ziel. Allerdings disquali-
fizierte die Jury Krog, weil dieser
Frenzel in der letzen Kurve den Weg
abgeschnitten hatte. Es war Frenzels
achter Saisonsieg.

Bundestrainer Hermann Weinbuch
begrüßte das Durchgreifen der Jury:
„Auch wenn’s bitter für Krog ist, bin
ich froh über die Jury- Entscheidung.
Bei einem so klaren Regelverstoß
muss durchgegriffen werden, sonst
nehmen die unfairen Attacken immer
mehr zu. Nachdenken sollte man
auch über Zeitstrafen und Gelbe
Karten.“

Beim Saison-Finale gestern mit zwei
Sprüngen und den Lauf über 15 Kilo-
meter wurde Lokalmatador Fabian
Rießle aus Breitnau Zweiter hinter
dem Norweger Joergen Graabak. Jo-
hannes Rydzek landete auf dem
sechsten Platz. Erik Frenzel kam in
seinem 150. Weltcuprennen auf Platz
acht, der nach dem Springen führen-
de Manuel Faißt wurde 14.

Eric Frenzel sammelte bei seinem
vierten Weltcup-Gesamtsieg in Serie
mit 1389 Zählern so viele Punkte wie
nie zuvor ein Kombinierer. Das brach-
te ihm 102.700 Euro Preisgeld ein.

Der erst 19 Jahre alte Terence We-
ber aus Geyer kam beim Rennen am
Samstag mit 2:32,6 Minuten Rück-
stand als 33. ins Ziel. (dpa)

Frenzels achter Saisonsieg nach Disqualifikation von Krog

Regionalliga Nordost
FSV Luckenwalde - FSV Zwickau 0:5 (0:4)
FSV: Unger - Berger, Mai, Paul - Wachsmuth
(76. Keller), Schlicht - P. Göbel (64. Grand-
ner), Öztürk (V), C. Göbel - Nietfeld (58.
Schröter), Zimmermann. SR.: Kutscher (Ber-
lin); Tore: 0:1 Zimmermann (8.), 0:2 Nietfeld
(16.), 0:3 Zimmermann (25.), 0:4 P. Göbel
(33.), 0:5 Öztürk (86.). Zu.: 464. (rr)
FC Viktoria Berlin - BFC Dynamo 3:2 (2:0)
SR.: Lossius (Göttingen); Tore: 1:0 Trianni
(10.), 2:0 Haubitz (31.), 2:1 Yildirim (57.),
3:1 Hofmann (60.), 3:2 Srbeny (73.). Zu.:
1834.
FSV Nordhausen - SV Babelsberg 2:0 (2:0)
SR.: Schmickartz (Berlin); Tore: 1:0, 2:0
Pfingsten-Reddig (3./38.). Zu.: 1050.
FSV Rathenow - VFB Halberstadt 0:3 (0:1)
SR: Bärmann (Leipzig). Zu.: 308. Tore: 0:1 Da-
dasov (44.), 0:2 Dadasov (58./Foulelfmeter),
0:3 Ristovski (80./Foulelfmeter).
Budissa Bautzen - FC CZ Jena 0:2 (0:0)
SR: Kluge (Zeitz). Zu.: 750. Tore: 0:1 Eckardt
(73.), 0:2 Mergel (88.).
TSG Neustrelitz - FC Neugersdorf 0:2 (0:2)
SR: Giese (Großräschen). Zu.: 434. Tore: 0:1
W. da Silva (21.), 0:2 de Freitas (45.+1).
ZFC Meuselwitz - FC Schönberg 1:0 (0:0)
SR: Wessel (Berlin). Zu.: 477. Tore: 1:0 Trü-
benbach (86.).
Hertha BSC II - RB Leipzig II 1:1 (1:1)
SR: Müller (Cottbus). Zu.: 339. Tore: 1:0 Mly-
nikowski (10./Foulelfmeter), 1:1 Hierländer
(19./Handelfmeter).
  1. FSV Zwickau 22 50:14 52
  2. Wa. Nordhausen 23 44:22 47
  3. Neugersdorf (N) 22 37:22 42
  4. BFC Dynamo 22 49:34 41
  5. Berliner AK 21 33:14 40
  6. SV Babelsberg 23 33:15 38
  7. CZ Jena 22 26:14 38
  8. VfB Auerbach 22 39:30 34
  9. Hertha BSC II 23 35:42 33
 10. RB Leipzig II (N) 23 35:35 28
 11. TSG Neustrelitz 22 31:31 28
 12. ZFC Meuselwitz 23 26:41 28

 13. Bud. Bautzen 23 29:28 25
 14. FC Schönberg (N) 23 27:33 25
 15. Vikt. Berlin 22 26:40 20
 16. Germ. Halberstadt 23 27:52 16
 17. FSV Luckenwalde (N) 22 16:63 10
 18. Rathenow (N) 23 17:50  9

Oberliga Süd
VFC Plauen - FC RW Erfurt II 6:0 (2:0)
VFC: Grötzsch – Lucenka, Grossert/V, Thönelt,
Merkel – Dartsch, Klemm – Kubista/V, Schind-
ler (75. Klotke), Hänsch (75. Pollmer) – Zim-
mermann (78. Kamaraj). SR: Hösel (Magde-
burg). Rote Karte: Merkel (73./grobes Foul).
Tore: 1:0, 3:0 Zimmermann (16./48.), 2:0,
4:0 Schindler (19./61.), 5:0, 6:0 Kubista
(65./72.). Zu.: 407 (kare)
CZ Jena II - Bischofswerda 1:1 (0:0), Halle -
Bernburg 2:3 (0:1), Leipzig - Rudolstadt 1:1
(1:0), Gera - Barleben 2:2 (0:1), Cottbus II -
SV Jena 2:0 (0:0), Markranstädt - Eisenach
6:0 (3:0).
  1. Lok Leipzig 15 45:7  41
  2. FCI Leipzig (N) 18 42:18 37
  3. Cottbus II 18 42:32 34
  4. Markranstädt 18 35:23 33
  5. Bischofswerda (N) 17 31:19 32
  6. CZ Jena II 18 43:27 30
  7. VfL Halle 18 43:26 27
  8. Rudolstadt 18 26:19 27
  9. Sandersdorf 17 32:28 25
 10. FSV Barleben (N) 17 25:30 21
 11. VFC Plauen (A) 17 28:40 21
 12. Bernburg 18 22:28 20
 13. Schott Jena 18 24:47 16
 14. RW Erfurt II 17 18:35 14
 15. Wismut Gera (N) 18 19:46 10
 16. FC Eisenach 18 12:62  5

Landesliga
Markkleeberg - VfB Glauchau 2:1 (2:1)
VfB: Schmidt - Jordan, Fischer, Vogel, Thiam -
Tiepelt, Schumann (76. Geisler) - Sprunk, Wei-
se (46. Jäger), Meier - Pfoh. Tore: 1:0 Haufe
(21.), 1:1 Pfoh (24.), 2:1 Haufe (44.). Zu.: 74.
SR: Schönfelder (Niederwürschnitz).

FUSSBALL

BASKETBALL I

Chem-Cats müssen
um Sieg zittern
CHEMNITZ — Basketball-Bundesligist
Chem-Cats gewann am Sonnabend
gegen Nördlingen mit 87:85 (74:74;
38:39) nach Verlängerung und
machte damit einen Schritt Rich-
tung Klassenerhalt. Tina Menz war
mit 28 Punkten die überragende Ak-
teurin. Allerdings müssen die Kat-
zen noch um den Sieg zittern, weil
die Gäste Protest eingelegt haben.
Chemnitz nahm in der Extratime
zwei Auszeiten, was dem Regelwerk
widerspricht. Ohne die Zähler dieses
Erfolgs hätten die Chem-Cats nur
noch geringen Chancen, dem sport-
lichen Abstieg zu entgehen. (jz)
Chem-Cats: Menz (28), Kopp (14), Peroche,
Bejtic (5), Le Mar (14), Halasz (15), Buck (7), Al-
len (4).

BASKETBALL II

Niners verpassen
kleine Sensation
JENA — Die Zweitliga-Basketballer
der BV Chemnitz 99 verpassten am
Sonntagabend eine kleine Sensati-
on. Die Niners verloren beim Tabel-
lenzweiten aus Jena nur knapp mit
78:81 (35:37). Über die gesamte
Spielzeit hielten die Chemnitzer die
Partie eng und führten sogar. Die Je-
nenser bewiesen im Verlauf der Sai-
son schon mehrfach, dass sie in der
Schlussphase den Sieg herausholen
können. Das gelang ein weiteres
Mal. Erst in den letzten Sekunden
wendete sich das Blatt zugunsten
der Gastgeber. Bester BV-Werfer war
Greg Logins mit 29 Punkten. (jz)
BV: Wilson (9), Matthews (9), Mixich (4), Rich-
ter, Seiferth (12), Cardenas (3), Bellscheidt,
Buss, Wiggins (12), Logins (29).

NACHRICHTEN

Skispringen
Weltcup in Wisla: Freitag: 1. Koudelka (CZE)
269,0 Punkte, 2. Gangnes (NOR) 268,0, 3.
Kasai (JPN) 265,4, 4. Forfang (NOR) 262,8, 5.
Prevc (SLO) 261,0, 6. Freund (Rastbüchl)
260,3, 9. Freitag (Aue) 255,1, 15. Wank (Hin-
terzarten) 241,2, 23. Wellinger (Ruhpolding)
224,1, 24. Geiger (Oberstdorf) 219,3.
Skilanglauf
Weltcup in Quebec: Männer, Freistil (15
km): 1. Ustjugow (RUS) 34:31,8 min, 2. Nort-
hug 17,7 s zur., 3. Iversen (beide NOR) 1:02,2
min zur., 4. Harvey (CAN) 1:49,8, 5. Sundby
1:50,8, 6. Krogh (beide NOR) 3:28,2, 52. Do-
bler (Traunstein) 7:53,0; Sprint (1,7 km): 1.
Gros (FRA) 3:36,26 min, 2. Harvey 0,55 s
zur., 3. Ustjugow 0,79, 4. Northug 1,91, 5.
Starega (POL) 2,12, 6. Jouve (FRA) 2,18.
Frauen, Freistil (10 km): 1. Weng 24:18,5
min, 2. Johaug 0,1 s zur., 3. Jacobsen 1:05,2
min zur., 4. Falla (alle NOR) 1:37,6, 5. Diggins
(USA) 1:48,1, 6. Østberg (NOR) 1:52,0, 13.
Ringwald (Schonach) 4:17,6, 18. Fessel
(Oberstdorf) 4:45,5; Sprint (1,5 km): 1. Nils-
son (SWE) 3:37,15 min, 2. Falla 0,11 s zur., 3.
Weng 0,56, 4. Østberg 1;09 min zur., 5. Ja-
cobsen 1,57, 6. Ingemarsdotter (SWE) 9,43.
Nordische Kombination
Weltcup in Schonach, Samstag: 1. Frenzel
(Oberwiesenthal) 23:32,8 min, 2. Schmid
(NOR) 15,4 s zur., 3. Watabe (JPN) 22,3, 4.
Rießle (Breitnau) 34,6, 5. Gråbak (NOR) 36,9,
6. Rydzek (Oberstdorf) 41,1, 7. Faißt (Baiers-
bronn) 46,4; Sonntag: 1. Gråbak 38:43,3
min, 2. Rießle 2,1 s zur., 3. Klapfer 3,1, 4.
Gruber (beide AUT) 4,2, 5. Schmid 7,9, 6.
Rydzek 10,0, 8. Frenzel 16,5, 14. Faißt
1:20,3 min zur.; Endstand: 1. Frenzel 1389
Punkte, 2. Watabe 1070, 3. Rießle 1064, 5.
Rydzek 685, 11. Faißt 422.
Biathlon
WM in Oslo: Männer, Verfolgung (12,5 km):
1. Fourcade (FRA) 32:56,5 min/3 Schießfeh-
ler, 2. Bjørndalen 20,1 s zur./2, 3. Svendsen
31,2/1, 4. Bø (alle NOR) 38,3/3, 5. Fak (SLO)
41,9/0, 6. Desthieux (FRA) 42,9/0, 7. Lesser
(Frankenhain) 43,3/2, 13. Peiffer (Clausthal-

Zellerfeld) 1:17,0 min zur./3, 18. Schempp
(Uhingen) 1:33,6/4; Sprint (10 km): 1. Four-
cade 25:35,4 min/0, 2. Bjørndalen 26,9 s
zur./0, 3. Semenow (UKR) 27,6/0, 4. Bø 35,5/
1, 5. Windisch (ITA) 39,5/1, 6. Garanitschew
(RUS) 40,4/1, 7. Peiffer 42,1/0, 8. Schempp
43,8/1, 19. Lesser 1:18,5 min zur./2.
Frauen, Sprint (7,5 km): 1. Eckhoff (NOR)
21:10,8 min/0, 2. Habert (FRA) 15,0/0, 3.
Dahlmeier (Partenkirchen) 19,8/1, 4. Souka-
lova (CZE) 37,8/1, 5. Wierer (ITA) 38,2/0, 6.
Brorsson (SWE) 43,9/0, 10. Hildebrand
(Clausthal-Zellerfeld) 50,9/0, 14. Preuß
(Haag) 1:05,1 min zur./1; Verfolgung (10
km): 1. Dahlmeier 30:49,2 min/0, 2. Wierer
48,3 s zur./2, 3. Habert 57,3/3, 4. Hildebrand
1:01,8 min zur./1, 5. Pidruschna (UKR)
1:18,6/1, 6. Preuß 1:19,0/0.
Ski alpin
Weltcup in Jasna: Frauen, Slalom: 1. Shiffrin
(USA) 1:55,60 min, 2. Holdener (SUI)
1:57,96, 3. Zuzulova (SVK) 1:58,37, 4. Kirch-
gasser (AUT) 1:58,71, 5. Noens (FRA)
1:58,83, 6. Gagnon (CAN) 1:58,95, 23. Dürr
(Germering) 2:01,79.
Weltcup in Kranjska Gora: Männer, Slalom:
1. Hirscher (AUT) 1:46,24 min, 2. Kristoffer-
sen (NOR) 1:47,05, 3. Gross (ITA) 1:47,35, 4.
Dopfer (Garmisch) 1:47,50, 5. Schwarz (AUT)
1:47,51, 6. Pinturault (FRA) 1:47,70, 12.
Stehle (Obermaiselstein) 1:48,27, 17.
Strasser (München) 1:48,38; Riesenslalom:
1. Hirscher 2:12,58, 2. Pinturault 2:13,11, 3.
Kristoffersen 2:14,17, 4. Neureuther (Parten-
kirchen) 2:14,38, 5. Fanara (FRA) 2:14,49, 6.
Schörghofer (AUT) 2:14,61, 9. Luitz (Bolster-
lang) 2:14,97, 15. Dopfer 2:15,67.
Eisschnelllauf
Mehrkampf-WM in Berlin: Männer, 500 m:
1. Juskow (RUS) 35,84 s, 2. Bøkko (NOR)
36,18, 3. Niedzwiedzki (POL) 36,24, 23. Be-
ckert (Erfurt) 38,13, 24. Geisreiter (Inzell)
38,57; 1500 m: 1. Pedersen (NOR) 1:46,24
min, 2. Niedzwiedzki 1:46,84, 3. Kramer
(NED) 1:47,05, 19. Beckert 1:49,38, 23. Geis-
reiter 1:52,05; 5000 m: 1. Kramer 6:14,13,
2. Pedersen 6:16,89, 3. Blokhuijsen (NED)
6:17,80, 5. Beckert 6:21,36, 13. Geisreiter

6:35,01; 10 000 m: 1. Kramer 13:07,19, 2.
Blokhuijsen 13:10,92, 3. Pedersen 13:11,83,
6. Beckert 13:27,15; Endstand: 1. Kramer
148,995 Punkte, 2. Pedersen 149,483, 3.
Blokhuijsen 149,672, 7. Beckert 153,083.
Frauen, 500 m: 1. Takagi 38,93 s, 2. Oshigiri
38,95, 3. Kikuchi (alle JPN) 39,34, 17. Dufter
(Inzell) 40,26, 20. Pechstein (Berlin) 40,54;
1500 m: 1. Wüst (NED) 1:54,83 min, 2. Sabli-
kova (CZE) 1:55,44, 3. de Vries (NED)
1:57,04, 13. Pechstein 1:59,69, 14. Dufter
1:59,90; 3000 m: 1. Sablikova 3:58,11, 2.
Wüst 3:59,43, 3. de Jong (NED) 4:02,88, 7.
Pechstein 4:08,01, 19. Dufter 4:15,39; 5000
m: 1. Sablikova 6:52,57, 2. Wüst 7:01,41, 3.
de Jong 7:04,04; Endstand: 1. Sablikova
159,042 Punkte, 2. Wüst 159,732, 3. de Jong
161,380, 13. Pechstein 121,771, 17. Dufter
122,791.
Eishockey
DEL, 51. Spieltag: Augsburg - Ingolstadt 3:1
(2:0, 0:1, 1:0), Schwenningen - Krefeld 2:4
(1:1, 1:1 ,0:2), Mannheim - Straubing 1:4
(0:1, 1:1, 0:2), Hamburg - Iserlohn 2:5 (0:0,
1:1, 1:4), Köln - Düsseldorf 3:1 (0:0, 1:0,
2:1), München - Wolfsburg 3:4 n. P. (1:1, 2:0,
0:2), Nürnberg - Berlin 1:2 (0:1, 0:1, 1:0); 52.
Spieltag: Straubing - Hamburg 3:4 (0:1, 1:0,
2:3), Iserlohn - Köln 0:1 (0:0, 0:1, 0:0), Kre-
feld - Augsburg 3:2 (1:0, 2:1, 0:1), Wolfsburg
- Nürnberg 2:1 (1:0, 1:1, 0:0), Berlin - Mann-
heim 4:0 (0:0, 2:0, 2:0), Ingolstadt - München
1:3 (0:1, 1:1, 0:1), Düsseldorf - Schwennin-
gen 4:3 (1:0, 1:3, 2:0).
 1. EHC München 160: 124  94
 2. Eisbären Berlin 152: 136  92
 3. Iserlohn Roosters 162: 143  91
 4. Grizzlys Wolfsburg 151: 118  87
 5. Düsseldorfer EG 152: 132  87
 6. Nürnberg Ice Tigers 161: 152  83
 7. Kölner Haie 146: 138  77
 8. ERC Ingolstadt 155: 161  76
 9. Straubing Tigers 147: 159  75
10. Adler Mannheim 138: 146  73
11. Hamburg Freezers 142: 166  72
12. Augsburger Panther 158: 185  69
13. Krefeld Pinguine 136: 164  61
14. Schwenninger Wild Wings 143: 179  55

WINTERSPORT

Champions League
Männer, Gr. A: Paris St. Germain - SG Flens-
burg-Handewitt 35:32 (16:16).
EHF-Pokal
Männer, Gr. A: BM Granollers - SC Magdeburg
34:29 (15:13).
Bundesliga
Männer, 24. Spieltag: Leipzig - Stuttgart
31:24 (18:8), Wetzlar - Eisenach 26:20
(15:7), Lemgo - Bergischer HC 26:28 (11:10).
Frauen, 18. Spieltag: Dortmund - Buxtehude
17:20 (7:8), Blomberg-L. - Celle 31:21
(14:7), Bad Wildungen - Thüringer HC 23:33
(12:17), Rosengarten-B. - Göppingen 26:33
(9:19), Metzingen - Leverkusen 38:29
(21:13), Oldenburg - Leipzig 29:36 (12:18),
Bietigheim - Berlin 31:29 (17:13).
 1. TuS Metzingen 567: 481 29: 7
 2. HC Leipzig 535: 466 28: 8
 3. SG BBM Bietigheim 503: 459 28: 8
 4. Thüringer HC 505: 412 27: 7
 5. VfL Oldenburg 558: 532 24: 12
 6. Borussia Dortmund 415: 377 22: 12
 7. Buxtehuder SV 478: 480 18: 18
 8. HSG Blomberg-Lippe 511: 508 16: 20
 9. Bayer 04 Leverkusen 494: 502 15: 21
10. Füchse Berlin 497: 508 14: 22
11. HSG Bad Wildungen 513: 573 12: 24
12. Frisch Auf Göppingen 443: 519 7: 29
13. SVG Celle 412: 497 6: 30
14. Rosengarten-Buchholz 425: 542 4: 32
2. Bundesliga
Frauen, 22. Spieltag: Rödertal - Herrenberg
30:19 (13:10), Neckarsulm - Kirchhof 35:12
(18:6), Haunstetten - Halle-N. 28:33 (9:13),
Koblenz/W. - Nürtingen 33:23 (19:10), Nellin-
gen - Mainz 28:26 (16:13), Mainz-Br. - Trier
24:32 (10:17), Beyeröhde - Bensheim-A.
30:28 (16:13).
BSV Zwickau – SV Bremen 31:27 (19:15):
BSV: Baranowska, Neagoe; Hessel, Starcek
(4/1), Kallenberg, Kracht (3), Aleksandravi-
ciute (4), Stegert (1), Hopp, Pruß (2), Schnei-
der (1), Sajbidor (4/2), Choinowski (7), Con-
rad (2), Majer (2), Zuber (1); Siebenmeter:
BSV 4/3, Bremen 7/6. Zeitstrafen: BSV 14,
Bremen 10 min. SR: Schaban/Westphal (Ber-
lin). Zu.: 600.
 1. Neckarsulmer SU 679: 507 40: 4
 2. TV Nellingen 675: 590 32: 12
 3. HC Rödertal 545: 515 29: 15
 4. SG Herrenberg 559: 523 28: 16
 5. Union Halle-Neustadt 658: 623 26: 18
 6. Bensheim-Auerbach 574: 543 25: 19
 7. TV Beyeröhde 623: 611 25: 19
 8. TSV Haunstetten 512: 530 24: 20
 9. VL Koblenz/Weibern 591: 563 23: 21
10. Sachsen Zwickau 568: 578 20: 24
11. TG Nürtingen 563: 609 18: 26
12. Werder Bremen 609: 661 17: 27
13. FSV Mainz 05 568: 590 16: 28
14. DJK/MJC Trier 570: 627 10: 34
15. SG 09 Kirchhof 536: 663 10: 34
16. SG Mainz-Bretzenheim 533: 630 9: 35
Männer, 28. Spieltag: Springe - Dormagen
30:23 (15:9), Ludwigsh.-Fr. - Bad Schwartau
29:27 (15:14), Wölfe - Henstedt-U. 26:25
(11:12), Hamm-W. - Neuhausen/E. 31:31
(13:14), Coburg - Essen 29:22 (14:14), Wil-
helmshaven - Minden 26:22 (13:12), Bietig-
heim - Erlangen 28:31 (14:16), Nordhorn-L. -
Rostock 20:26 (8:13).
TV Emsdetten - EHV Aue 33:26 (17:12):
EHV: Töpfer, Petursson, Meinhardt (2/1),
Schäfer, Roch (1) , Sigtryggsson (9) , Faith 2 ,
Gunnarsson (2), Remke (8) , Duschek (1), Pa-
raschiv (1), Raupach, Roth; Siebenmeter: TVE:
3/1 EHV: 271; Zeitstrafen: TVE: 6 min EHV: 6
min; SR: Grell/Piper (Hamburg/Kiel); Zu.:
1060.
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